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Conceptsprakticantenstellen.
Kür dcu polittfchen BerwaltungSdienst in Kram

sind zwei Conceptsprakticantenstellen mit einem
Adjutum jährlicher je 500 f l . zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre docu-
Mentietten Gesuche bis

l ä n g s t e n s 2 0 . F e b r n a r
bei dem gefertigten Landespräsidium einzureichen.

Laibach, am 85. Jänner 1874.
K. k. Aandeoprajidium sür K r a i n .

(48->2)^ Nr. 210.

Landesthierarztenstelle.
Bei der lraiuizchen t. t. Landesregierung ist

bie Stelle eines k. k. LandeSthierarzteS in der V I I I .
Hangtlasse mit den systemmäßigen Bezügen zu
besetzen.

Bewerber nm drese Stelle haben ihre docu-
sentierten Gesuche bis

längs tens 15 . F e b r u a r 1 8 7 4
b<i dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Laidach, am 23. Jänner 1874.
K. k. Aandespra/ldium für K r a i n .

(51—3) Nr. 448.

. Kanzleiassistentenstellen.
Beim landschaftlichen Hilfsamte sind zwei

Kanzleiassistentenftellen mit dem Iayresgehalte von
ze 500 ft. zu besetzen.

M i t diesen Stellen ist das Recht auf Qmn-
quennalzulagen Pr. 50 ft. sür je 5 in Landesdien-
sten zur Zufriedenheit zugebrachte Dicnstzahre ver
bunden, welche jedoch den Betrag von 300 ft.
nicht übersteigen und in die Ruhegeoühr nicht ein-
gerechnet werden. Dle sür Staatsbeamte bestehen-
den Pensionsnormen haben auch sür die landschaft-
lichen Beamten, deren Wttwen und Waijen Gel-
tung, und es wird die amechenbare Staatsdienst-
zeit in die Lanoesdienstzeit eingerechnet.

Bewerber um diese Dlenslposten müssen öster-
reichische Staatsbürger und vom unbescholtenen Lê
benswandel sein. Sie haben anzugeben, in wel-
chem Grade sie mit emem landschaftlichen Beamten
Verwandt oder verschwägert sind.

Weilers müssen sie nebst ihrer bisherigen
Verwendung nachweisen, daß sie wenigstens das
Uutergymnasium oder die Unterrealfchule zurück-
gelegt, und daß sie der slovenischen uud deutschen
Sprache in NoU und Schrift mächtig sind.

Diejenigen Bewerber, welche Fertigkeit in
der Stenographie besitzen, werden besonders vemck-
sichtigt.

Die documentierten Gesuche sind, wenn der
Bewerber in einem öffentlichen Dienste steht, durch
den betreffenden Amlsoorstcher, sonst unmittelbar

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Con-
cursausschreibung beim Landesausschusse einzu-
blingen.

Laibach, am 20. Jänner 1874.
Vom krainijchcn H'andesausschujse.

Dr Friedrich Kallenrqgri w. p.

(56—2) 3ir7 13'?07

Ncuenichtetes Postamt.
Äm 1. Febrnar 1874 wild das neuerrichtcte

k. t. Postamt in Loke, welches sich mit dem Bnef-
und Fahlpostdienste befassen und mittelst der lag
lichen Fußbolenpost zwischen Lote und Sagor
die Verbindung erhalten wird, in Wirksamkeit
treten.

Hievon wird das correspondierende Publicum
in Kenntnis gcscht.

Bon der l . t. Postdirection Trieft, am 24ten
Jänner 1874.


